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Besonderheit der militärischen Lage tatsächlich als Beleg dafür, dass die Pro-
fessionalisierung des Kriegswesens und die Entstehung des Rittertums so weit 
abgeschlossen waren, dass überhaupt nur noch schwerbewaffnete Berittene 
zum Einsatz kamen? Immerhin kämpften bei der Erhebung der Sachsen gegen 
Heinrich IV. auch freie Bauern mit. Wie schon in der Karolingerzeit ging es da-
bei um die Landesverteidigung – die Verhältnisse hatten sich also zumindest in 
diesem Bereich nicht so sehr verändert, wie der Vf. annimmt. Die Studie zeigt 
insgesamt, dass Aspekte der militärischen Organisation und der Kriegsführung 
tatsächlich stärkere Beachtung verdienen, als ihnen in der Forschung vielfach 
entgegengebracht wird.	 Matthias Becher
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